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Helden den Todauf dem Berge Öta verbrannte er sich felbst und
stieg, gleichsam geläutert von aßen Fehlern und Gebrechen^ zu den
unsterblichen Göttern empov.js

Betrachte die plastischen /Warstellungen der Heraklessagen unter oen
Arkaden zu München!

Gedicht: „Herakles aus dem Ota" von Em. Geibel.

11. Theseus, der Nationalheld der Jonier, war der Sohn des
Königs Ägens von Athen. Er erschlug den KeulenschMMer^^ch^

Xz&amp;amp;i tötete den FiHMbeuger Sinis und den grausigen „AusMer^-
^ r p f r n auch befreite e? die griechischen Landschaften von den
Verheerungen des MarathoniI^L.n--Stie^. Mit Hilfe der
Königstochter A r i a d n^ana Thefens auf der Insel Kreta in die
Jrrgänge des Labyrinths und besiegte den Da¬
durch löste er die Athener von jenem schändlichen Tribute, der — an
den Mo loch bieit st der Phönizier erinnernd — jährlich sieben Jüng-
linae unb sieben Jüngsten.als- Opfer erheischte.'

Durch bie Vereinigung von zwölf Gemeinben um bie Burg bes
Cekrops würbe Theseus ber Begründer Athens unb burch die Gliederung
der Bevölkerung in drei Stände der jrjK Ortmer des attischen
Staatswesens. / —'z ^ C •"

König Ödipus von Theben. „Du wirst deinen Vater
töten und deine Mutter heiraten!" So hatte die Pylhia dem jungen
Königssohne Ödipus. geweissagt. In schrecklicher Weise erfüllte sich
an dem Unglücklichen das Delphische Orakel. Er wurde wider seinen
Willen zum Vatermörder, löste die Rätsel der Sphinx und befreite
dadurch das thebauische Land von dem verderblichen Ungeheuer. Zum
Lohne dafür erhielt er die Hand der Königin, seiner Mutter. Als er
durch den Seher Tiresias die volle Wahrheit seines unheilvollen Ge-
schickes erfuhr, da nahm sich seine Mutter in ihrer Verzweiflung felber
das Leben, während ihr unglücklicher Sohn und Gatte sich beide
Augen ausstach. Alles- verließ nun den früher so hochgefeierten
Mann; sogar seine eigenen Söhne wandten sich mit Verachtung von
ihrem Vater: harten Sinnes stießen sie den Armen aus dem Lande.
Nur Antigoue, des Ödipus edle Tochter, verließ den Vater auch
im Unglücke nicht* Sie begleitete.ihn zu dem Könige Theseus nach
Athen und pflegte ihn dort mit treuer Liebe bis an fein Ende. Die
rächende Nemesis ereilte bald darauf des Ödipus pflichtvergessene
Sohlte („Der Zug der Sieben gegen Theben"). ./-•

Dichtung: „Antigene" von Sophokles. Komposition: „König Ödipus" von
Bellermann; Mendelssohn.

Der Argonautenzug. Der Thessalier Jason erhielt von
seinem Onkel, dem Könige Pelias, den Auftrag, zu K o l ch i s in Klein-
asien das Goldene Vließ zu holen. Rasch erbaute er das Schiff


